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Anzeiger. 


N 44. Donnerſtags, den 1. November 2838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Sede ef 
Die Louiſe Hoffmann, Tochter eines hierſelbſt verſtorbenen Thor⸗Controlleurs, welche ſchon 
wiederholt wegen Diebſtahls beftraft, zuletzt im Mai c. vom Kriminal⸗Gerichte zu Schloß⸗Johannisberg 
zu zweimonatlicher Kerkerſtrafe verurtheilt geweſen iſt und ſich fpäter neuer Verbrechen verdaͤchtig ge⸗ 
macht hat, wurde am 16. Juli c. von Patſchkau aus hierher gewieſen, bat inzwiſchen die vorgeſchriebene 
Tour nicht verfolgt, fondern treibt ſich wahrſcheinlich in verbrecheriſcher Geſellſchaft umher. 
Wir bitten auf fie zu vigiliren und fie im Betretungsfalle mit ſicherm Trans port hierher abzuliefern. 
Goͤrlitz, den 26. October 1838. > Koͤnigl. Polizei = Amt. 
Signalement. 
= Louiſe (auch Aloyſia) Hoffmann aus Görlig, iſt 18 Jahr alt, evangeliſcher Religion, von kleiner 
ſchwacher Statur, hat blonde Haare, rundes Geſicht, blaue Augen, regelmaͤßige Naſe, ſchwache Stimme 
und fpricht nur deutſch. Am DBordertheile des Kopfes hat fie eine Narbe. 
Bekleidet war fie mit einer Jacke von ſchwarzblumigen Kattun, gelbgeſtreiftem Node, roth und blau⸗ 
geſtreiſter Schürze, weißem Halstuche, Strümpfen und kalbledernen Schuhen. Die Haare trug fie in 


einem Kamme. 


Bekanntmachung. 

Aus dem Haufe Nr. 200 bieſelbſt iſt eine meſſingne Waͤſchplatte mit Eiſen entwendet worden. 
Auf derſelben iſt die Inſchrift eingeſtochen: Zum Andenken von J. Ch. Steindorf in Glauchau. Vor 
dem Ankaufe der Plaͤtte wird gewarnt. * 

Goͤrlitz, den 26. October 1838. Königl. Polizei s Amt. 


x Bekanntmachung. 
Von heute an iſt folgende Brod⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 
FE Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: 
Waizen 2 thlr. 16 for. 3 pf. — Roggen 2 thlr. 13 fgr. 9 pf. — Gerſte 1 thlr. 15 far. 


Ein Hausbackenbrod um 1 ſhr. 1 Pfd. 2 Eth. 
= dergleichen um 2 3 2 = 
2 3 5 3 3 24 
= 3 3 4 =: 11 
3 — 1 5 3 5 = 1 44 3 
1 weißes Brod auf die Bank! ⸗ — : 2% » 
1 dergleichen 23 1 » 275 = 
1 2 3 * 2 2354 
1 4 = 3 = 23 s 
1 3 FE 5 = 4 201 ⸗ 
was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. 


Goͤrlitz, den 29. October 1838. 


Geburten. 

„Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Friedr. Wibernatis, B. 
und Schneider allh., und Frn. Sophie Erdmuthe geb. 
Endig, Tochter, geb. den 8., get. den 21. Oct., Anna 
Hedwig. — Joh. Carl Gottlieb Schnabel, B. und 
Stadtgartenbeſ. allh., und Frn Maria Roſine geb. 
Haͤrtel, Sohn, geb. den 2., get. den 21. Oct., Johann 
Ernſt Ferdinand. — Hrn. Julius Eduard Alexan⸗ 
der Beniſch, Unteroffiz. und Capit. d'armes beim 1. 
Bat. Koͤn. Pr. 6. Landwehr⸗Regim., und Frn. Chſt. 
Dor. Amalie geb. Volke, Tochter, geb. den 13., get. 
den 24. Det , Ottilie Tyeodore Alwine. — Gottlob 
Friedrich, Bauergutsbeſ. in Ob. Moys, u. Frn. Anne 
Helene geb. Trillmich, Sohn, geb. den 17., get. den 
24. Oct., Johann Carl Ernſt. — Joh. Glieb. Gros 
ſche, Stadtgartenpachter allh., und Frn. Anne Chſt. 
geb. Nitſchke, Tochter, geb. den 22., get. den 26. Oct., 
Johanne Chriſtiane. — Mſtr. Carl Aug. Bruckner, 
B. und Korbmacher allh., und Frn. Joh. Erneſtine 
geb. Pfeiffer, Sohn, todtgeb. den 18. Oct. 
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eine Semmel⸗Sechſe um 6 pf. 6 f eth. 
„ Semmel⸗Zweie = 3 3 

s Semmel:Driie = 3 = 3; >» 

ein Metzenbrod zu 51 Pfd. 5 ſgr. 5 pf. 
Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 3 . va 
geſirichnen Metzen 3 7 

ein gehauftes halbes Viertel 7 9 

eine gehaufte Metze 310 ⸗ 


Das Koͤnigl. Polizei s Amt. 


— 
Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Carl Gottlob Wagner, Müllergeſelle 
in Deutſchoſſig, und Joh. Chriſtiane Gehler, weil. 
Ehriſtoph Gehlers, Stadtgaͤrtners allh., nachgelaſſ. 
ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 21. Oct. — Mſir. 
Guſtav Adolph Hempel, B. und Schloſſer allh., u. 
Saft. Auguſtine Caroline Krauſe, weil. Mſtr. Gottft. 
Krauſes, Erbmuͤllers in Seiſersdorf bei Sorau, 
nachgel. ehel. einzige Tochter, anjetzt Joh. Gottlieb 
Schaͤfer's, Hausbeſ. und Tiſchlers in Troitſchendorf, 
Pflegetochter, getr. den 22. Oct. — Carl Wilhelm 
Heiſeler, Tiſchlergeſ. allh., u. Igfr. Mathilde Halbe, 
Hrn. Chriſt. Heinr. Halbes, B. und Peruͤquier allh., 
jüngfte Tochter erſter Ehe, getr. den 22. October in 
Deutſchoſſig. — Hr. Friedr. Wilh. Groll, Koͤnigl. 
Preuß. Chauſſee. Aufſeher im Goͤrlitzer Wegebaube⸗ 
zirke, und Igfr. Selma Clara Erneſtine Jeratſch, 
Mſtr. Joh. Gottlieb Jeratſch's, B. und Tuchm. allh., 
Ate ange erfter Ehe, getr. den 23. Oct. in Markers⸗ 
dorf. 


SER Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 25, October 1838. 


Ein Scheffel Walzen 2 thlr. | 25 for. 
65 3 Korn 2 2 
2 * Gerſte 1 18 s 

s Hafer — = 27 


—— 


— pf. 2thlrſ 7 ſgr.] 6 pf. 
6 > a a N ͤ 
9; 13 3 
6 8 — 8 25 * — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Aver 


tiffe 
Zur Verpachtung der zum Schulz Arnholdſchen 


Landparcellen von 


ment. 
Nachlaſſe in Schuͤtzenhain gehörigen beiden 
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a) neun Morgen 24 0] Ruthen aus dem Geißlerſchen Bauergute Nr. 34 zu Schüͤtzen⸗ 
hain und SE . 
b) zwei und dreißig Morgen 134 [] Ruthen aus dem Ernſt Traugott Arnholdſchen 
Bauergute Nr. 24 daſelbſt, f 
nach Befinden auf 92 Jahr, iſt ein Licitationstermin auf 
: den 28. November e., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Mofig im Gerichtskreiſcham zu Schuͤtzenhain anbe⸗ 
raumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die vorläufigen Pachtbedin⸗ 
gungen in unfrer Regiſtratur während den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
Goͤrlitz, den 13. October 1838. Königliches Land und Stadtgericht. 


e Freiwillige Sub baſt ation. 

Auf den Antrag der Erben Johann Chriſtian Gochts auf Schoͤnbach ſollen die zu deſſen 
Nachlaſſe geboͤrigen, in dem Koͤnigl. Sächſiſchen Antheile des Markgrafthums Oberlauſitz gelegenen, 
unter 0 naͤher beſchriebenen Ritterguͤter Ober⸗ und Nieder ⸗Schoͤnbach von dem unters 
zeichneten Kreisamte an den Meiſtbietenden Öffentlich verſteigert werden. Nachdem nun hierzu 

der ſechzehnte November 1838 

fefigefegt worden ift, fo werden alle Kaufluſtige bierdurch geladen, an dem gedachten Tage des 
Vormittags ſich auf dem hieſigen Schloſſe Ortenburg einzufinden, vor der unterzeichneten Behörde 
laͤngſtens bis Mittags zwoͤlf Uhr zum Licitiren ſich anzumelden und ihre Gebote zu eroͤffnen. 

Die Verſteigerung erfolgt zwar unter der für nothwendige Subhaſtationen vorgeſchriebenen 
Form; doch bleibt die Auswahl unter den Licitanten ausdrücklich vorbehalten. Der Käufer hat 
die Kaufgelder in Conventions-Muͤnze, nicht unter Doppelgroſchen, und zwar mit dem zehnten 
Theile baar am Tage des Termins, mit der erſten Hälfte, einſchließlich des zehnten 
Z beild, bei der gegen Ende des Monats November 1838 erfolgenden Uebergabe, mit der zwei⸗ 
ten Hälfte zu Michaelis 1839 zu bezahlen und es iſt der jedesmalige Ruͤckſtand mit vier pt. 
vom 1. Devember 1838 an zu verzinſen. Die übrigen Verkaufs bedingungen, die Taxe der Ritter⸗ 
guter Ober: und Nieder⸗Schoͤnbach, fuͤr welche jedoch nicht Gewaͤhr geleiſtet wird, ſo wie das Ver⸗ 
zeichniß der Inventarienflüde, liegen an biefiger Kreisamtsſtelle, ingleichen auf dem Herrenhauſe 
zu Nieder⸗Schoͤnbach bei dem Sequeſter der gedachten Güter zur Einſicht bereit. 

Budiffin, am 16. October 1838. Koͤnigliches Kreisamt. 

Herrmann. 


0. 
Beſchreibung. 

Hie Güter Ober: und Nieder: Schönbach, wovon das eiſtere Allodium, das letztere Mannlehn 
iſt, liegen im gebirgiſchen Kreiſe der Sächſiſchen Oberlauſitz in einer romantifchen Gegend, fünf 
Stunden von Budiſſin und zwei Stunden von Loͤbau entfernt. 

Dieſelben enthalten: . 17 i 
a) die Hofrehde in Nieder: Schönbah mit einem Herrenhauſe und den Wir thſchaftsge⸗ 
päuden, welche letztere, ſowie das erſtere, durchgängig maſſiv und dauerhaft vor wenis 
gen Jahren neu erbaut worden und mit Bligabieitern verſehen find, 
5) dan Areal 100 Scheffel pfluggängiges Land, 60 Scheffel Wieſen und 3424 Scheffel 


Buſch. 7 ; 1 : 
Dem Befiger ſtebt die volle Jurisdiction über die Unterthanen, welche gegen 300 Wirthe 
zählen, das Patronatrecht über die Kirche zun Schoͤnbach, ſo wie das Recht auf Natural hoſedienſte 
der Unterthanen, deren Ablöfung jedoch von denſelben beantragt worden il, ingleichen der Genuß 
trockner Zinſen, die ſich auf 1728 tbir. jahrlich belaufen, zu. Die Ritterguͤter Ober: und Nieders 
Schönbach find nach dem zeitgemäßen Werthe, unter Berückſichtigung der Abgaben und anderer 
keiſtungen, auf 87,269 Tpir. taxirt worden. 


2 


. 


Die zu Inſtandſetzung des Weges in der Salomonsgaſſe erforderlichen Arbeiten und Fuhren ſol⸗ 
len an den Mindeſtfordernden verdungen, deshalb am 12. Nov. c. an Ort und Stelle Vormittags 
um 10 Uhr ein Licitations⸗Termin, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl unter den Li⸗ 
citanten, abgehalten werden, wrlches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der 
Anſchlag während der gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden auf der Rathhaus⸗Canzlei eingefehen werden 
kann. Görlig, den 30. Oct. 1838. Der Magiſtrat. 


Daß auf Heidewaldauer Revier eine Quantität Z Scheſtholz zum Verkauf in einzelnen Klaftern 
à 3 Thlrn., vom 1. Nov. d. J. ab, gegen fofortige baare Zahlung an den dabei angeſtellten Verkäufer, 
aufgeſtellt worden if, wird hierdurch dekannt gemacht. 8 

Goͤrlitz, den 19. October 1888. 2 Der Magiſtrat. 


* Bekanntmachung - 
wegen Verdingung verſchiedener Bu für die hieſige Strafanſtalt 
8 : roi . g 5 

Der am 26. October c. abgehaltene eieltatlons- Termin hat rückſichtlich des Leders, Strohes 
und der grünen Seife, nicht die gewunſchten Reſultate herbeigeführt. - 

Es wird deshalb ein anderweiter Licitations-Termin auf den 2. November e. Nachmittags 
um 2. Uhr, im Amtslocal der hieſigen Strafanftalt angefegt, wozu kautionsfaͤhige Unternehmer 
eingeladen werden. Der Koͤnigliche Zuchthaus = Director 

Goͤrlitz, den 27. October 1838. Heinze. 


Bekanntmachung. 

Donnerſtag, den 8. November c., Nachmittags um 2 Uhr ſollen auf hieſigem Zuchthaushofe 
34 Centner altes Gußeiſen, beſtehend in einer krummen Röhre und mehreren Sluͤcken von Ofen⸗ 
kaſten, meiſtbietend gegen baare Zahlung und unter der Bedingung der baldigen Wegſchaffung, 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Goͤrlitz, den 27. October 1838. 2 Der Königliche Zuchthaus- Director 
5 5 Heinze. 

Mit Genehmigung E. H. Regierung ſollen aus dem Kirchenbolze zu Horda, Rothenburger 
Kreiſes, 350 Stämme Nutzholz, worunter ſich nahe an 100 Stud von 2 bis 2° Ellen Staͤrke 
befinden und ungefähr 25 Klaftern Scheit- oder Stockholz, wie auch 6 — 8 Schock Reiſig auf 
dem Stamme, gegen gleich baare Zahlung 

den 11. November 1838, Vormittags von 11 Uhr an 
Öffentlich verſteigert werden. Die Kircheninſpection zu Horcka. 

In dem Friedemannſchen Auctionslocale in der Neißgajfe hiefelbſt, werden 
3 den 6. Nov. d. J. Vormittags von 9—12 und Nachmittags von 2—5 Uhr 
verſchiedene alte Kleidungsſtücke, dergleichen Leib- und Bettwäſche ꝛc. und Punkt 11 Uhr eine kleine 
Quantität altes Silber nebſt einer Kugelbüchſe, gegen ſogleich baare Zahlung in Preuß. Courant ver⸗ 
auctionirt. i 

Goͤrlitz, den 30. Oct. 1839. Hoffmann, Auct. Commiſſar. 


/ Richtamtliche Bekanntmachungen. 
An die Herren Capitaliſten. 

Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 

ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 43 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 


bei können Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoch ſten Courſe angebracht werden. 
2 Louis Lindmar, Commiſſionair. 
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Pfandbriefe und Staatspapiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staalsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beforgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 

5 Das Central » Agentur Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Mehrere Ritters und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privathaͤuſer, 
find zum An- und Verkauf übertragen Dem Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Eine Waſſermüßle in Berna iſt aus freier Hand zu verkaufen; ſie beſtehet aus einem Mahl⸗ 
gange, einem Spitzgange und einer Oelmuͤhle. Kaufluſtige koͤnnen ſich beim Eigenthümer, auf 
dem Dominium Wilka oder auf dem Dominium Berna melden. 
In der Nicolaigaſſe Nr. 291 ſind 2 freundliche Stuben mit Stuben- und Bodenkammer 
nebſt übrigem Zubehör zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen. 5 
Im Sbermarkt Nr. 95 ſſt der erſte Stock, beſtehend in 5 Stuben, Kammer, Küche, Speiſe⸗ 
gewoͤlbe nebſt Zubebör, vom 1. April 1839 ab zu vermiethen. 


— ͥ el DE 1ßñ——ͤ—: —-—:, — . “.. ˖ ERFRERETT FR 

In Nr. 384 auf dem Handwerke ift eine Stube nebſt Kammer, Keller, Holzhaus zu vermie⸗ 

then und zum neuen Jahr zu beziehen. 

In der Ober⸗Langengaſſe Nr. 172 iſt eine Stube nebſt Cabinet, mit den erforderlichen Be⸗ 
uemlichkeiten, noͤtbigenfalls auch Bedienung, für einen einzelnen Herrn, mit Ablauf des Monats 
ovember zu vermiethen. 3 

In der Neißgaſſe Nr. 351 iſt eln Verkaufsladen zum Neujahr oder auch gleich zu vermiethen. 


Bekanntmachung. 


Nachdem nunmehr die Ausſtellung der Kunſt⸗ und Gewerbserzeugniſſe geſchloſſen worden iſt, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß Actien a 10 fgr. zu der Fünftigen Verlooſung der vom Ver⸗ 
eine angekauften Gegenſtaͤnde bei den Mitgliedern des Vereines Hrn. Rathsberrn Keller, Hrn. 
Appreteur Döring und Hrn. Tiſchlermeiſter Winter im Kaufmann Werkmeiſterſchen Laden zu 
haben ſind. Di 5 

1a 88 dete BU BUS BR AUS SS BE BR: EEE Seh SUR US RER Hels See SEE SH 

a e den 6. November Abends 7 Uhr werden die Abend Beſenmfungen des ies 

Gewerb⸗ Vereins im Gafihofe zur goldenen Krone wieder beginnen, und werden die Has 

Mitglieder des Vereins hierzu ergebenſt eingeladen. : [8 

Der Verwaltungsrath des Gewerbe Vereins. dies 

DR BIS S BR a 56 HS EUR Ge SIR: UT IR FE EEE ae See Pes Sete dee ee 9 

Auction. Montag den 5. Nov. ſollen im Auctionslocale Vormittags von 9 Uhr an! Kannapee, 
1 Großſtuhl, 1 Schreibpult, eine kupferne Waſſerpfanne, eine Siedebank, 1 Wagenwinder, 2 Gewölbe: 
lampen, Kleidungsftüde und Bettwaͤſche, eine Parthie coul. Terneaux⸗Wolle, nebſt mehreren andern 
Sachen verauctionirt werden. Friedemann, Auct. N 


Er. 


* 
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Zur gütigen Beachtung. 

Unterzeichneter empfing eine neue Sendung der feinflen Stahlwaaren und empfiehlt vorzuͤg⸗ 
lich ſeine Schneidewaaren, als alle Gattungen doppelte und einfache Hobeleiſen, hoble und gerade 
Stech⸗ und Lochmeiſel, Sägen für Tiſchler, Zimmerleute, Holzmacher, ꝛc. von 15 Zoll bis 3; Fuß 
Länge, Baum: und Stichſaͤgen, alle Arten Feilen für Metallarbeiter, eine große Auswahl Bohre, 
kleine Schraubſtoͤcke, Feilkloben, Beiß⸗ und Drabtzangen, Zirkel, eiſerne und meſſingne Kommoden⸗, 
Schrank⸗, Schubkaſten⸗ und Vorbang⸗Schloͤſſer aller Arten, Mauerkellen vom feinften Stahl, Hak⸗ 
ken, Schnitte⸗ und Wiegemeſſer mit polirtem Heft, Tiſch⸗, Tranſchir⸗, Butter-, Feder: und Taſchen⸗ 
Meſſer von einer bis 15 Klingen in einem Meſſer, eine große Auswahl Schneider⸗ und Damen⸗ 
Scheeren, Kaffeemühlen, Waagebalken mit und obne Schaalen, feine engl. Ziebklingen, eiſerne Nies 
gel, meſſingne und eiferne Lichtſcheeren, Schrauben aller Arten, ferner eine Auswahl meffingne 
Gußwaaren, als wie Plättplatten, Roſen u, ſ. w., rohe Gußwaaren, emaillirtes Kochgeſchirr. — 
Alle dieſe Waaren find von der beflen Arbeit und Güte. Auch bin ich in den Stand geſetzt, 
ſolche zu äußerſt billigen Preiſen abzulaſſen, wovon ſich jeder reſp. Käufer überzeugen wird. Mein 
Verkaufsgewoͤlbe ift beim Schornſteinfegermſtr. Hen. Siegert am Reichenbacher Thore. 

N Fr. E. Heinrich. 


Walleſtonſche Brillen fuͤr Kurz- und Weitſichtige. 

In der Meberzeugung, die Aufmerkſamkeit des hochgeebrten Publikums durch meine Anzeige 
im letzten Blatte auf die Walleſtonſchen Brillen geleitet zu haben, glaube ich den Wuͤnſchen vieler 
an Augenſchwaͤche Leidenden entgegen zu kommen, wenn ich hier in gedrängter Kürze anführe, 
gegen welche ſich in der Praxis tüchtiger Aerzte der Gebrauch der Walleſtonſchen Augenglaͤſer als 
bewährt bei den größten Augenſchwaͤchen gezeigt, und deshalb in öffentlichen Blättern von denſel⸗ 
ben empfohlen: der Geh. Medizinaltrath Dr. Dittrich in Glogau; Profeſſor der Augenheilkunde Dr. 
Kuh in Breslau; Regimentsarzt Dr. Ebel in Neiße; Hofrath Dr. Hausleutner in Hirſchberg; 
Kreisphyſikus Dr. Müller in Liegnitz. = S 

Ferner befige ich Damenbrillen von einer außerordentlichen Leichtigkeit. Mein Aufenthalt ift 
nur noch 3 Tage und hoffe ich mit einem noch recht zahlreichen Beſuch beehrt zu werden. Mein 
Logis iſt im Gaſthof zur goldnen Krone, Zimmer Nr. 7, und bin ich von früh 7 bis Abends 6 
Uhr daſelbſt zu ſprechen. a Lehmann. 


a Ba TE TE EEE STEH EEE VIE TREE EEE ET WEITET ET HERE ELLE EEE REDET —yTñ ̃ ̃ ͤ—b] NE 
Einige hundert ſehr ſchoͤne Tulpen⸗, wie auch einige hundert weiße volle Narziffen Zwiebeln, 
find Außerft billig zu verkaufen in Nr. 660 auf dem Nieder⸗Viertel. i 


Ein Kaſſen zum Haufiren mit Waaren auf dem Lande iM zu verkaufen; bei wem F jagt die 
Exped. des Anz. j 


Deutſche Glanzwichſe in Buͤchſen zu 23 und 14 ſgr., Biſchoffeſſenz in Gläfern zu 10, 5 und 
22 ſgr., Kräuteröl zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, in Flakons zu 
15 fgr., Schoͤnheitsmittel, das Glas 1 thlr., Roſenpomade, die Büchſe 10 fgr. iſt zu haben bei 
Michael Schmidt. 


— 0g — — — ͤ œ& —E——õ— —— De ſf—l＋—－ͤ—ĩ —— 
Neue Teltower Steckrübchen find wieder angekommen, welche zur geneigten Abnahme empfiehlt 
Victualienhaͤndler Lie bus in der Ober⸗Neißgaſſe. 


— —e.— — —— —— — — —— 
Da die Witterung in der jetzigen Jahreszeit fo häufig Huſten und Schnupfen erzeugt, fo 
kann ich mit Recht meine Gummis und Malzbonbons als etwas Vortreffliches zum Loͤſen empfeh⸗ 
len. Auch offerire ich als ganz etwas Neues die fo beliebten Eiſenbahntorten. 
J. Zaff, Schweizerconditor auf dem Obermarkt. 


Ein gebrauchter eiferner Ofen wird billig zu kaufen geſucht. Von wem? fagt die Exped. d. A, 
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Zehn Stück mit gutem Glas verfehene Fenſter find zu billigen Preiſen zu haben 0 
Weitere darüber in — Hauſe Nr. 172 zu en : 0 us und das 


Einige Flöten und Guitarren ſind zu verkaufen. Auch werden fortwaͤhrend Reparaturen von 
alten Violinen und Guitarren übernommen, ale Gattungen Noten » Copialien beſorgt und Flügel 
und Fortepianos rein geſtimmt von C. Vater, Muſikus, 

wohnhaft an der Pforte Nr. 48 b. 


—— — ö Ü—Eä— — ˖'ä——— Y — —- — — . — rer 
Durch bedeutende, fo eben empfangene Zufendungen aller Sorten Zephir⸗ und Glanzfüllwolle, 
fo wie den verſchiedenſten Sorten ſeidnen, wollenen und leinenen Cannevas, in den Stand geſetzt, 
allen billigen Anforderungen zu entſprechen, empfehle ich mein Lager in dieſen Gegenſtaͤnden gur ga⸗ 
tigen Beachtung. Thieme, in der goldnen Krone am Obermarkte. 


Ein ausgezeichnetes Sortiment aller Arten Perlen empfing 


Thieme, 
in der goldnen Krone am Obermarkte. 


—— —— ͤ¶ äöük — — — — —— — — —— — — nn 
Direct aus Paris habe ich eine Sendung der neueſten, unverderblichen Metallique⸗Zaͤhne erhalten, 
deren überwiegende Vorzüge — vor allen Andern — von competenten Aerzten u. Kuͤnſtlern anerkannt ſind, 
indem dieſelben niemals verdeeben und ſtets ihre reine weiße Glaſur behalten, und auch von mir nach 
der neueſten und bequemſten Methode eingeſetzt werden. Auch iſt der rütmlichſt bekannte Kron⸗ 
Balſam gegen Zahnſchmerzen ſtets für 10 far. in meiner Wohnung, Nicolaigaſſe Nr. 284, zu bes 
kommen. Zahnarzt Popper, mechaniſcher Zahnkünſtler. 

Eine Parthie fehr gut gehaltene Baſtmatten zum Verhaͤngen der Weingeländer ſehr paſſend, 

verkauft das Stück zu 5 far. Oswald Becker. 
Gaſthofs = Empfehlung. 

(Verſpaͤtet.) Einem hohen Adel und geehrten Publikum, fo wie allen reſp. Reiſenden beehren 
ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. October d. J. ab den wohleingerichteten 
Gaſthof zum Hirſch in Lauban pachtweiſe übernommen habe. Durch prompte und reelle 
Bedienung werde ich den guten Ruf des Gaſthoſes zu erhalten mich bemühen und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. Ern e Ut, b 

Lauban, den 6. October 1838. Gaſtwirth. 

Zum 11. November d. J. geht ein leerer Kutſchwagen von hier aus uͤber Frankfurt a. d. O. 

nach Berlin, mit welchem noch mehrere Perſonen fahren können. Näberes in der Exped. d. Anz. 


— TE DEE ̃ —VJ ET TEE . . . r T Tor Tner ” 

Cs ift mein 13jähriger Sohn, Johann Gottfried David Schmidt, welcher beim Böttchermſtr. 
Gottlieb Starke zu Siebenbufen bei Ebersbach in der Lehre ſtand, Mittwochs, den 17. October 
dieſes Jahres, von mir bier weggegangen, um fi wieder zu feinem Lehrherrn zu begeben; er iſt 
jedoch dort nicht eingetroffen. x A 

Derſelbe war mit einem blauen Tuchjäckchen, einer ſchwarzen Tuchweſte mit Perlmutterknoͤ⸗ 
pfen, langen Tuchbeinkleidern, Stiefeln und einer ſchwarzen Tuchmütze mit Schirm bekleidet. Da 
mir kein Grund feines etwaigen Entweichens bekannt iſt; ſo bekümmert mich ſeine Entfernung 
um fo mehr. Ich bitte daber Jeden, dem der Aufenthalt meines Sohnes bekannt werden ſollte, 
dringend: mir biervon ſchleunige Anzeige zu machen. i 

Schoͤnbrunn, den 25. October 1838. Johann Gottfried Schmidt, 

Gedingebauer hierſelbſt. 


—— —— ——— ͤꝓ ¶kGZ—V—ũæ dꝑ— —ͤ ͤ — — — — — — — ———ẽ8— 

Die guten Freunde, die mit den 18. d. M. des Nachts meinen Teich abgeſtochen haben, be: 
daure ich ſehr, da fie leider fir ihre Bemühung nichts gefangen baben. Acht Tage zuvor hat mir 
ein guter Freund die Pflugeiſen auf dem Felde von einem eiſernen Pfluge dieblich entwendet. Der⸗ 
jenige, der mir den Freund entdeckt, um das Geſtoblne wieder zu erlangen, erhält eine Belohnung 
von einen Thaler. Witſchel, Bauer in Nieder⸗Ludwigsdorf. 
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Zur bevorſtehenden Kirmeß, welche künftigen Sonntag, Montag und Dienſtag gehalten wird, 
ladet Unterzeichneter ſeine geehrten Freunde und Gönner ergebenſt ein und macht hiermit bekannt, 
daß Sonnabends vorher mit guten warmen Kuchen, Gaͤnſebraten und anderen guten Speiſen und 
Getraͤnken ſchon ſeine Aufwartung machen wird; zugleich habe ich Sorge getragen, daß waͤhrend 
dieſer Tage gute vollſtimmige Tanzmuſik flattfinden wird, und bittet um recht zablreichen Zuſpruch 

Brauer Kummer in Hennersdorf. 


„... ——.. ᷣͤ . . . ]% Ü Js... — — BCE 
Einem verehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß kommenden Sonntag das Kirmeßfeſt 
beginnt und während dieſer Zeit Tanzmuſik ſtattfindet und für gute Speiſen und Getraͤnke be⸗ 
ſtens geſorgt ſeyn wird. Sonnabends ſind friſche Kuchen zu haben. Hierzu ladet ergebenſt ein 
. rkel in Hennersdorf. 


Grgedenfte Einladung. Künftigen Sonntag wird bei mir die Kirmeß gefeiert, für 
volltimmige Tanzmuſik, fo wie für Kuchen, Speiſen und Getränke, wird beſtens gehe: ſeyn. 
J. Jonatas in Coßma. 


———6—————————————— m ͤ P ͤ— — 
Auf vieles Verlangen bin ich entſchloſſen die Kirmeßtage über ein Gaͤnſeſchießen zu halten. 
60 bis 70 Stuͤck Gaͤnſe kann ich liefern. Schuſter in Hennersdorf. 


Freitag wird um Karpfen geſchoben. Helbig in Leſchwitz. 


—— — — — àũuꝝ — — — — —— — —— 2 — 
Fünftigen Sonnabend wird ein Extra⸗Schießen auf kurze Diſtance um große Karpfen gegeben, 
wozu ergebenſt einladet Altmann, Schießhauspachter. 


— ——ſ[— . ß—ßÄ5iĩ·kĩ —.ñxßé—˖ẽ ———ß————————j—ĩj—rðt AA "Tnl 
In Nr. 39 des Anz. S. 325 heurigen Jahres hat die Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung von Fr. 

Scholz und Comp. mehrere Waaren zum freien Verkauf ausgeboten, die nicht fuͤr ſie, ſondern 

zum Gewerbe der Buchbinder⸗Innung gehören. Ueber dieſe widerrechtliche Anmaßung fünnen wir 

daher nicht ſtiüſchweigen, ſondern werden, wenn Hr. Scholz den unbefugten Handel mit den ans 

gezeigten Buchbinderwaaren fofort nicht einſtellt, nicht unterlaſſen, unfere Gerechtſame auf geſetzli⸗ 

chem Wege gegen ihn geltend zu machen. 
Görlig, den 28. October 1838. Die Buchbinder ⸗ Innung hierſelbſt. 


Auf die von der Dienſlkoͤchin Maria Michael in der Bruͤdergaſſe erfolgte oͤffentliche Mabnung 
erwiedere ich hiermit, daß ich dieſelbe nicht eher bezahlen werde, bevor ſie mich nicht mit meiner 
Gegenforderung von mindeſtens 13 thlr. befriedigt hat, weshalb ich der 8.5 ruhig entgegen ſehe. 

einrich. 


TTT... ̃ĩͤ .... ß ⁊ð ß. ̃ ͤ ß. /j7˖7‚˖‚—— ET TEL We 
Beim Brande am 2. Octbr., wo ich gerade nicht zu Hauſe war, iſt mir auch meine wenige Habe 


mit verbrannt; ich bitte daher wohlthaͤtige Herzen, mich mit Etwas zu unterſtuͤtzen und mir dadurch 
meine Lage zu erleichtern. Karl Schäfer, wohnh. Nieder-Kahle Nr. 1092. 

Am vergangenen Sonnabend it mir eine 3 Monat alte graue Cyper-Katze entlaufen; ich ers 
ſuche Denjenigen, der fie an ſich genommen hat, ſelbige gegen ein Douccur von 10 fgr. in das 
neu erbaute Maͤdchen⸗Schulhaus auf dem Fiſchmarkt abzugeben. £ 

Goͤrlitz, den 30. October 1838. Conrad, Schuldiener. 


— —- — — .. j —— j , ‚ w , — 

Eine Heine Hühnerhündin von weißer Farbe mit dunkelbraunen Abzeſchen am Kopfe, der 
Ruthe und rechten Seite, 4 Monate alt und auf den Namen „Venus“ hörend, iſt am 17. Octo⸗ 
ber von dem Gute Nr. 6 in Ober⸗Neundorf entlaufen. Wer dieſelbe zurückbringt, erhält ueben 
dem Erſatz der Fuͤtterungskoſten eine angemeſſene Belohnung. 


Da es von mehreren Seiten gewünſcht wird, daß ich auch wöchentlich Muſtkalien vers 
leihen möchte, fo erlaube ich mir dieſe Einrichtung ve e Beachtung zu empfehlen. 
9 oblitz, i 
Buch⸗ u. Muſikalienhandlung nebſt Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, 


